Umweltaspekte, Sparsamkeit
- Geschirrspüler bzw. Waschmaschine nur voll laufen lassen.

- Pulverwasch- / Spülmittel lässt sich individuell dosieren – so sparsam wie möglich (je nach     Wasserhärte vor Ort – und ausprobieren!).

- Bei Farbwäsche löse ich das Waschmittel vorher in heißem Wasser – es gibt keine Rückstände mehr und man spart das teure Flüssigwaschmittel.

- Am Waschbecken keine Flüssigseife (verbraucht viel), sondern gutes Seifenstück.

- Bei der Toilettenspülung auf Spartaste achten.

- Tropfende Wasserhähne verbrauchen viel Wasser – bald reparieren (lassen)!

- Beim Zähneputzen / Seifen etc. Wasser ausstellen.

- Zum Blumengießen im Garten möglichst Regenwasser nehmen.

- Leitungswasser ist ein „sicheres“ Getränk, da es genaue Qualitätsvorschriften gibt.

  Kostengünstig, gesund, immer verfügbar, ohne Schlepperei. Eventuell selbst aufsprudeln.

  Macht selbst aus einer Zitronen- oder Orangenlimo ein nicht ungesundes Getränk.

  Kein Schimmeln oder „Schlechtwerden“ (täglich ausspülen und frisch) in der Trinkflasche.

- Mitnehm – Brote und Obst in Dosen verpacken.

- Zum Einkaufen Baumwolltaschen verwenden, die immer dabei sind – erspart die      Plastiktüten! 

- Plastiktüten (auch von Brot etc.) gefaltet aufbewahren und wiederverwenden.

- So viele Wege wie möglich mit dem Fahrrad oder zu Fuß zurücklegen.

  Das gilt auch für die Kinder – möglichst wenig mit dem Auto Bringen oder Holen erhöht 

  Fitness und Selbständigkeit!

- Öffentliche Verkehrsmittel / Bahn nutzen, wo möglich. Dabei 4-er-Karten (o.ä.) nutzen.

  Kinder fahren, wenn sie auf der Fahrkarte stehen, bei der Bahn bis 14 Jahre kostenlos   mit!
